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1. Besohre1bWlS 

Die Dränmasohine 'lJ4el1omat Univenal" Typ B 7.1C>.-A/11 wlU'd. zur 
gra~enlosen Verlegung von Halbsohalan-Großdränen äus PVO-H der 
NW 150 für die zweiseitige GrUndwasserregulierung auf tiefgrUn­
digen Niedermoorstandorten und Tori mit Bohtiglceiten >'12 dm 

weiterentwickelt. Sie entspricht konatruktiT der Dränmäschine 
Typ B 71o-A/11 zlU'Verlegung von Gr oß dränen auf flacbgrUndigen 
Niedermoo»atandorten. Zusätzlich wurde ein hydraulisch verstell­
bares Frontgewioht angebracht. Das TraggerUst des Frontgewichtes 
ist an "den Kugelktspfen, die für die Planiereinrichtung ZlU' T 100 
vorgesehen sind, sowie sm Joohrahmen des Drängerätes angelenkt • 

. Die VerstellUngeriolgt mit Hilfe zweier HY~aulikzylinder 
(! 1-110/502:500) . von der Xabine des T%'aktors aus. Der ~draulik­
kreislauf ist an die Hydraulik des ROhrmagazins angeschlossen und 
wird dlU'ch ein . Umsohaltventil gesteuert. 
Das Verlegewerkzeug ist aus versohleißfesterem Stahl hergestellt 
und stellt eine Leiohtbaukonatruktion dar. 
Die Xabelaernsteuerung.anlage einsohließlich elektronisoher Reg-
1er- ' und Bruatplattensteuerung wurden weiterentwiokelt und kon­
struktiv .verbessert. Der Handsteuerkasten ist batterieloa. Die 
Kabelfernsteuerung wird über die E-Anlase des Xettentrdc tors ge­
speist. 

Teohnische Daten: 

Länge in Arbeitsstellung 
. (Frontgewioht mu. ausgefahren) 

14.300 mm 

Länge iD TranaportsteÜung 11.500 mm 

Die weiteren teohnischen. Daten der Dränmasohine bleiben unverän­
dert. 
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2.1. li'unkt10118PllÜtuy 
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Die PunIc:t1onstennwel'te der D:ränmasohine haben sicl:1 nicht geän­
del't~ 

»:Le Kabelternsteuerung und die BrustplattensteUel'LU18 ubeiten 
tunktionssiohel'. FI1l' d18 Bedienung ist deli.' battel'ielose Hend­
steuel'kasten VOl'tellhatt. Duroh die Einspal'ung .der ,Batt8l'ien 
1m Handsteuerkasten ist diesel' leichtel" und handlicher. Die 
Vel'Wendung neuer elekboniscb.el' Regle~ auf der Basis ' von "Sl1i­
zium-Halble1tern fUl'die automatisohe Brustplattensteueruni er­
mtSglicht eine bessere Al'beitspunktstabl1ität sowi.e e~e inetand­
haltungsgel'echte und unkompl1ziel'te Einstellung der Anlage. Der 
Handsteuel'kasten 1st schlaj- und stoBunemptindlich und besitzt 
eine höhere Betriebssicherheit. 
Die Rohl'verbindungse1nric4tung ist bei einwandfreiem Rohl'material 
funktionstähig. Duroh Verwendung von verschleißtestem Stahl fUr 
die Wulstweiter än den 'Dornen ist die Funktion bis zu einel' Ver­
legeleistung von )O.OOO "m gewährleistet. Danach sind die Dorne 
al1szuw~heeln. 

Zur Ermit'tl.loJng deli.' Vel'legeqLlalltät wur,de die Lage deli.' Dl'änstl'än­
ge ausnivelliel't und gl'aph1sch dal"gestellt. Aus den Abö. 1 und 2 
ist die Gefällelage mal'kantel' Dl'änstl'änge el'Sichtlich. Die Vel'­
lege,ualität auf den Baustellen Balm, KÖl'kwitz, Neuensien und, 
Dannenwaldel' Luch wurde anhmd deli.' Dl'änpl'otokolle, aLlsgewertet 
Lind 1st 1m Anhjng des Pl'Ufbel'ichtesin den Tabellen 1 und ,,5 dal'­
gestell t und zusammengefaßt. Die unzurei'chende Vel'1egequa1i tät 
auf . d~r BIlLlstelle NeLlensien ~Bt ausschl.ießlich auf fehlende Qua,.. ' 
l1fikation und ständigen Wechsel des Bedienungspel'sonals zum 
Steuern und Kontl'olliel'en zurUckzutühl'en und nicht funktion.ell 
bedingt. 
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Während der Nachprüfung wurden die Zugkräfte des Kettentraktors 
auf tiefgrUndigem Niedermoor bei unterschiedlichen Arbeitstiefen 
und Einstellung des Prontgewichtes ' und der Brustplatte gemessen. 
Die Arbeitsgewshwind1gkeit lag bei 700 m/h. 
Die Zugkräfte sind in Tabelle 6 zusammengestellt. 

Tabelle 6 
Zuglcl'ätte 

-~ . 

stellung 'der "Baugruppen' Zlllkrätte -iJ,l -L!V'- bei e 
Arbe1tstiefen~lm7 

___________________ ~----------~1.~0~------~1~~2~------~-1~.~5~-- ~ •• Prontgewicht ' eingefahren 
Brustplatte eingefahren 
~röntgewioht ausgefahren 
Brustplatte ausgefahren 
Fl'oI1tgew1öhtäusgehhren 
Brustpiatte' eingefahren 

6,0 , 7,0 .10,5 

7.5 8.3 11.0 

7,5 11,7 

Die Verstellbarkeit des Frontgewichtes ist 'gewährleistet. Mit , 
Hilfe des Frontgewichtes 'wird der Hecklastigkeit der Dränmaschine 
beim Ausheben ,des Arbeitf!werkzeuges entg~gengewirkt Wid eine 

Schwerpunkt' rl8gerung in Transport~und Arbeitsstellung erreicht~ 
Der SCih_erpunkt der Dränmaschine kalloD.' um 300 mm nach vorn verlagert 
we~aft ,Ilticlbefindet sich dann 100 mm hinter dein Schwerpunkt des 
KeU8J1t~a~tors. 

Durch die Verlagerung des Schwerpunktes wird die Zugkraftübertra~ 
gung verbessert. 
In Tabelle 7 sind die aUS den Zeitstudien ermit tel ten Zeitnorma­
tive während der Großdränve~legung auf tiefgründigem Niedermoor 
zusammengefaßt • 
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Tabelle 1 
Zeltn.o1'lllative 

Gl'undzei't Tl minjl0.o m 11,4 
Hllfszelt T2 " 9,1 
Pflege-,Wartungs-

' und Einstellzeit T) , u 0,9 
funlct.u.mech~. ~ 

j,7 T4 
u e Störzeit 

vom Arbeiter ab-
hängige Verlust~ T5 

u 1,6 e zeit 

' Stückzeit T05 tIlu/100' tIl' 26,7 

Vorbereitungs- und T6 mini~oh1cht ' 70,0 Abschlußzeit 

Die aus de~ Zeitno1'lllativen errechneten Verlegeleistungen und 
Aufwendungen sind aus Tabelle 8 zu entnehmen. 

Tabelle 8 

Verleselelstunßen und Aufwend~en 

Verlege leistungen in der 
Grundzeit T1 m/h 527 
Durchführungszelt T04 m/h 2.39 
lfo1'lllzeit T06 mlh 196 

SOhioht 1f1 1.715 

e Aufwendungen in der 
Grundzeit Tl AKh/100 m 1,14 

e )4btpSh!100 m 20,49 

'Durchflihrungsze1t T04 AXh/100 m 2,51 
MbtpSh!100 m 45,18 

Normzeit T06 AKb.!100 m .3,06 
MbtPSh!100 ,m 55,10 
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2.2. EinsatzprUtung 

Mit derDränmascbine "Meliomat Universal" Typ B 710-11/11 wurden 
während der Einsatzprüfung unter Einbeziehung der Verlegeleistung 
während 'der ~rprobungszeit vom 23.4. bis 14.6.1974 ingesamt 
28.650 m Großdrän verlegt. 
Während der Nachprüfung traten keine Schäden auf. 
Am Endschalter~er Brustplatte fehlt ein geeigneter Schutz gegen 
Ver schmut zung. 
Die Sohmierstellenanzahl erhöht sich durch das Frontgewicht auf 
insgesamt 46 Stück. Die zusätzlichen 2 Lage'r- UIid 4 GelenksteIlen 
sind nach 30 Betriebs'stunden mit 0,,045 kg, C~cium-Komplexfett + f2 
in 7.0 min ' zu pflegen. 
Die Pflegestellen sind frei zugänglich ~d aufrecht stehend bis 
le,icht gebeugt erreichbar. 
Die Korrosionsschutzkennwerte sind unverändert. 
Die Bedienungsanleitung wurde vervollständigt. Sie ist übersicht­
lich.' Es fehlen Hinweise fUr das Arbeiten unter Hochspannungslei.., 
tungen. Ein betriebliches SchutzgUtegutachten für die Dränmascbine 
ist vorhanden. Die Dränmaschine besitzt Sdlutzgüte. 

3. Auswertung 

Die Dränmaschine "Meliomat Universal" B' 710-A/11 ist zur graben­
losen Verlegung vön HalbschalenGroßdränen aUB PVC-H der Nw 150 
fUr die zweiseitige Grundwasserregulierung auf flachgrUndigen 
und tiefgründigen Niedermoorstandorten einsetzbar. 

'Die Funktionskennwerte der Dränmaschine entsprechen den Forderun­
gen. Die Verbesserungen am Handsteuerkasten sind für die 'Bedie­
nung vorteilhaft. Die Rohrverbindungseinrichtung ist bei einwand­
freiem Rohrmaterial funktionsfähig. Die Verlegequalit~t entspricht 
den Anforderungen. 'Voraussetzung ist ausreichend ' qualifiziertes 
Bedienungspersonal. 
Das hydraulisch verstellbare Frontgewicht trägt zur Verbesserung 
der Manövrierfähigkeit der DränInaschine. ' insbesondere bei Über":,, 
fahren Uber nicht verfUll te Gräben bei. Durch die Verlagerling des 
Schwerpunktes wird eine optimale Auflagefläche der Gleisketten 
und eine größtmögliche Zugkraftübertragung des Kettentraktors 
auf den Boden erreicht. 
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Die Verlegeleistung der Dränmaschine entspricht den agrotechni­
schen Forderungen. 
Die Schmierstellenanzahl liegt mit 46 Stück über dem geforderten 
Standard . Ntroh TGL 20987/02 sind nur max. 20 Schmierstellen zu­
lässig. 
Die Dränmaschine besitzt Schutzgüte. 
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4. Beurteilung 

Die Dränmaschine "Meliomat Univ'ersal" Typ B, 71O-A/11 ist, zur 
grabenlosen VerlegWlg von Halbschalen-Großdränen aus PVO-H der 
NW 150 zur zweiseitigen Grundwasserreguli'erung auf flachgrUndi­
gen und tiefgrUndigen NiedermQorstaridorten einsetzbar. ' 
Die Verlegequalität entspricht 'den Forderungen. 
Durch .. die Kabel-Fernsteuerung werden die EinsatZgrenze und dan it 
die jährliche Auslastung der Dränmaschine eingeschränkt. Die Be­
fastung der Bedienpersonen ,an den Nivellierinstrumenten iSt, hoch. 

Die VerlegeleistWlg entspricht, den agrotechnis'chen Forderungen, 
hängt aber entscheidend von den Einsatzbedingungen und der Ein­
satzorganisation ab. Die Zugkraft des Kettentraktors auf ~lach­
grUndigen, Niedermoorstandorten ist nicht unter allen Einsatzbe­
dingungen bei Arbeitstiefen über 1,00 m ausreichend. ,,Auf 'Uef­
grUndigen homogenen Niedermoorstandorten sind maximale Arbeits­
tiefen von 1,40 m erreiohbar. 

Voraussetzung für eine gute Verlegequalität' und -leistung ist 
TGL-gerechtes Dr~aterial. 

Die Dränmaschine "Meliomat Univers~l" Typ B 710-A/11 ist fUr 
den Einsatz im Meliorationswesen du"DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, ;den 12.11.1974' 

Zentrale PrUfstelle fijr Landtechnik Potsdam-Bornim 
\ 

gez. J. Kremp gez. 'H. Haß 

Dieser Bericht wurde bestätist: 

Berlin, den 10. April 1975 

gez. Dr. Seemann 
Stellv. des Ministers für Land~, 
Forst- u. N-ahrungs'güterwirtschaf' 
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Anhang 

Tabelle 1 

Auswertung der Verlegequalität - Baustelle BaIm 
(VE MI{ Rostock) 

Abweichung von Dichte Verteilung 

e der Sollordi- absolut relativ a.bsolut relativ 
nate 

C,%j [C!7 [l.nzahJ:,7 . C%] fJ.nzah!.7 

e ± ° 1065 32,2 1065 32,2 
± 1249 37,8 2314 70,0 
± 2 652 19,7 2966 89,7 
± 3 226 6.8 3192 96,5 
± 4 91 2,7 3283 '99,2 
± -' 4 27 0,8 3310 100,0 

Saoktiete S Anzahl ' Diohte 
[C!7 relativ .:f.% 

% 
0 1684 82;2 82;2 
1 235 11,4 93,6 
2 87 4,2 97,8 
3 38 1,8 99,6 

e 4 8 0,4 100,0 
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Tabelle 2 

.Auswertung der Verlegequalität - Baustelle Körkwitz 
{VE MK Rostoc~ 

Abweichung 'von Dichte 'Vellteilllng 
der Sollord1- ,absolut relativ , absolu.t relativ 
nste 

LogSl [Enzang C%] [Enzah!7 C%] 
± 0 450 31,2 450 :n ,..: e ± 1 545 37,7 995 68,9 
± 2 239 16,6 1234 85,5 e ± .3 124 8,6 1358 94,1 
± 4 59 4,1 1417 98,2 
± >4 26 1,8 1443 100,0 

Saokt1efe S Anzahl ' Dichte 
f.ä!il relativ 

% 
~% . 

--
0 5e6 62.5 62;5 

138 14,7 77,2 
2 107 11,4 88,6 
3 68 7,3 95,9 
4 20 ' 2,1 98,0 
5 7 0,7 98,7 
6 2 0,20 98,9 
7 4 0,45 99,35 
8 0 0,00 99,35 e -;>8 6 0,65 100,00 
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Tabelle 3 

Auswertung der Verlege qualität - Baustelle Neuensien 
(VE MKRostock) 

Abweichung von . Dichte . Verteilung 
der Sollordi- absolut relativ absolut relativ 
nate 

lö:~.7 fMzahlt .[%] [Inzab:J:.7. 0;] 

e ± 0 ... 43 21,9 443 21,9 
± 1 595 29,4 1038 51.,3 e ± 2 295 19,5 1433 70,8 
± 3 248 12,3 1681 83,1 
:r 4 129 6,4 1810 . 89,5 · 
± >4- 212 10,5 2022 100,·0 

Sacktiete ·S Anzahl Dichte 
Lc!!7 relativ ~% 

% 
0 ·1006 · 61,4 61 ;4 
1 25J 15,5 76,9 
2 158 9,6 86,5 
3 71 4,3 90,8 
4 61 3,7 94,5 
5 35 2,1 96,6 
6 23 1,4 98,0 
7 1,3 0,8 98,8 e 8 14 0,2 99,0 

>8 17 1,0 100,0 
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Tabelle! 

Auswertuns der Verlege qualität - Baustelle Dannenwalder Luch 
(VB MX .. Potadam) . 

Abweichung von 
der Sollordi­
nate 

LC!? 
± 0 
± 1 
± 2. 
± 3 
± 4 
± .>4 . 
Saokt1ete · S . [ö'i! 

o 
.1 
2 

3 
4 
5 
6 

Diohte · VertellllD& 
,absolut relativ absolut, relativ 

[Enzah!Z C'1l] [1.nzahl] C%] 
• . _ x • 

552 37;6 552 ' 37;6 
564 38,4 1116 76,0 
220 15,0 13)6 91,0 

96 6,5 14)2 97,5 
)7 2,5 1469 100,0 
0 0,0 1469 100,0 

Anzahl 'J)iohte 
relativ ~% 

! 
121 ' 59,4 -59,4' 

48 23,5 82,9 
9 4,4 87,) . 
4 ',0 89,,3 

16 7,8 97,1 
6 2,9 100,0 
0 0,0 100,0 

e 
e 

e 
e 



e 
e 

e 
e 

Tabelle 5 

Zusammenfassung und Gegenüberstellung der erre~.chten . 
Verlegequlillität des Meliomat U~i"!.ers...al auf den Baustellen 

Abweichung von relative prozentuale Verteilung der 
der Sollordi- Meßpunkte auf den Baustellen 
nate [ö!!.7 Balm Körkwitz Neuensien Dannw. Luch 

± ° 32,2 .31,2 21,9 .37,6· 
± 1 37,8 37,7 29,4 .38,4 
± 2. 19,7 16,6 19,5 15,0 
± 3 6,8 8,6 12., .3 6,5 
± 4 2,7 4,1 6,4 2,5 
± 4 0,8 1,8 10,5 0,0 

Sack tiefe S 

0 82,2 62,5 61,4 59,4 
1 11,4 14,7 1'5,5 2.3,5 
2 . 4,2 . 11,4 9,6 4,4 
3 1,8 7,.3 . 4,.3 2,~ 

4 0,4 2,1 3,7 7,8 
5 0,7 2 i 1 2,9 
6 0,45 1,4 

· 7 0,8 
8 0,2 

. . ,8 0,65 1, ° . 
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